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Vorwort

Bei diesem Buch handelt es sich um ein Werk, zu dem ich mich sehr 
VSRQWDQ�HQWVFKLHGHQ�KDEH��6FKRQ�VHKU�IU�K�LQ�PHLQHP�/HEHQ�¿QJ�LFK�
an zu schreiben, doch nie war mir so wirklich klar, was das für mich 
SHUV|QOLFK�EHGHXWHWH��(V�JDE�LPPHU�ZLHGHU�=HLWHQ��LQ�GHQHQ�VFKULHE�
ich, um mein Leben zu sortieren, um einfach alles das abschließen zu 
können, was ich nicht mehr in mir tragen wollte. Das Schreiben wur-
de zu einer Art Befreiung von Themen, die ich mir im Alltag nicht zu 
HUNOlUHQ�ZXVVWH�

Ich nutzte dieses Medium also rein für mich persönlich. Die Idee ei-
QHV�7DJHV�WDWVlFKOLFK�%�FKHU�]X�VFKUHLEHQ�XQG�GDQQ�DXFK�QRFK�I�U�GLH�
Öffentlichkeit, das lag mir fern. Ich dachte nicht darüber nach, ob ich 
GD]X� IlKLJ� VHLQ� N|QQWH�� =ZDU� KDWWH� LFK� HLQH� OHLVH�9RUDKQXQJ�� DEHU�
PHLQ�9HUVWDQG�OLH��DQGHUH�:RUWH�GHV�1LFKWN|QQHQV�LQ�PLU�DXIVWHLJHQ��
Schon alleine das Thema Geduld, mich stundenlang hinzusetzen und 
GLH� .XQVW� GHU�:RUWZDKO� SUl]LVH� XQG� DXFK� VSLHOHULVFK� XP]XVHW]HQ��
NRQQWH� LFK�PLU�GXUFK�PHLQH�9RUELOGXQJ�XQG�PHLQH�:HVHQVDUW�QLFKW�
wirklich vorstellen.

-HGRFK�GHU�*HGDQNH�HLQH�JXWH�6FKULIWVWHOOHULQ�]X�ZHUGHQ��OLH��QLFKW�
ZLUNOLFK�ORV��=ZDU�ODJ�GLHVHV�%LOG�WLHI�LQ�PHLQHQ�7UlXPHQ�YHUERUJHQ�
und wartete auf Erlösung, doch vorerst schien es im realen Leben für 
mich unerreichbar zu sein. Tief im Inneren spürte ich immer, dass in 
mir etwas schlummerte, was nach Befriedigung schrie. Meine innere 
Schriftstellerin machte sich bemerkbar, sie wollte geweckt werden, 
um endlich loszulegen. Das einfache Niederschreiben, meinen Ge-
danken ohne Punkt und Komma freien Lauf zu lassen, das war schon 
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immer mein Ding. Da konnte ich mich ganz zu Hause fühlen, da war 
ich ganz bei mir und ich liebte und liebe es.

0HLQ�HUVWHU�NOHLQHU�5RPDQ��GHQ�VFKULHE�LFK�ZlKUHQG�PHLQHU�.LQGKHLW�
in der Grundschule, dies war mein erster Aufsatz. Ich schrieb in der 
Schulstunde ein ganzes Heft voll und brachte meine Ideen auf Papier. 
Der Inhalt wurde sehr gut benotet, der Rest natürlich nicht. Mein 
Lehrer wird schon seine Probleme gehabt haben, meine handschrift-
lich nieder gekritzelten Hieroglyphen entziffern zu können und er 
musste mit Sicherheit schmunzeln. Die Freude daran, diesen Aufsatz 
zu schreiben, habe ich bis heute nicht vergessen.

Dann nach der Geburt meines ersten Kindes, empfand ich mein Le-
ben als sehr unrund und drehte mich im Kreis. Meine Schwester be-
VRUJWH�PLU�GXUFK�=XIDOO��GHQ�HV� MD�QLFKW�JLEW��HLQH�6FKUHLEPDVFKLQH�
XQG�LFK�VFKULHE�GLH�1DFKW�GXUFK��$P�QlFKVWHQ�0RUJHQ�OHJWH�LFK�GLH�
Papiere zusammen, ich war fertig, alles war niedergeschrieben, mir 
ging es gut. Ich war müde und sortiert, so begriff ich, dass für mich 
das Schreiben eine Art Lebenselixier darstellt, welches mir gut tut. 
Durch meine niedergeschrieben Worte konnte ich mir klar werden, 
XP�ZDV�HV�LQ�PHLQHP�/HEHQ�WDWVlFKOLFK�JLQJ�

Aber nicht nur ich persönlich fand mich in meinen Aufzeichnungen 
wieder, sondern wie ein Medium, was ich mit Sicherheit bin, bekam 
und bekomme ich heute noch Informationen, die ich aussprechen und 
DXFK�QLHGHUVFKUHLEHQ�GDUI��GLH�(UNOlUXQJHQ�OLHIHUQ��GLH�DOOH�0HQVFKHQ�
und somit das irdische Leben betreffen. Ich liebe es nach wie vor, 
PLFK�PLW�HLQHP�7KHPD�LQWHQVLY�]X�EHVFKlIWLJHQ��XP�GDULQ�.ODUKHLW�
]X�JHZLQQHQ��(V�LVW�VSDQQHQGHU�DOV�MHGHU�5RPDQ��'HVZHJHQ�WUDJH�LFK�
DXFK�GHQ�7LWHO�Ä6HHOHQSUR¿OHULQ³��,FK�VFKDXH�ZLH�HLQH�6HHOHQGHWHNWL-
YLQ�WLHI�KLQWHU�GLH�.XOLVVHQ�XQG�HUNHQQH�GLH�=XVDPPHQKlQJH��GLH�LFK�
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GDQQ�PHLQHP�*HJHQ�EHU�HUNOlUHQ�NDQQ��6R�DXFK�PLU�VHOEVW��ZDV�PLFK�
persönlich immer weiter brachte und auch bringt.

'DPDOV� LQ� MXQJHQ�-DKUHQ�VFKULHE� LFK�PHLQH�*HGDQNHQ�LQ�.XU]IRUP�
auf. Alles das, was mir in den Kopf kam, wurde mir klarer, wenn ich 
HV�IRUPXOLHUWH��'LHVH�=HLOHQ��GLHVH�*HGDQNHQ�ZDUHQ�UHLQ�QXU�I�U�PLFK�
und ich fühlte mich gut damit. Meine Kladde füllte sich, mein Gedan-
kengut bewegte sich und meine Erkenntnisse erweiterten sich. Ich 
VD��LP�&DIH�XQG�VFKULHE�GDV�QLHGHU��ZDV�PLU�HLQ¿HO��,FK�EHREDFKWHWH�
die Menschen und wenn ich mit meinen Worten über meine Eindrü-
FNH�UHÀHNWLHUWH��VDK�LFK�YLHOH�3DUDOOHOHQ�XQG�PLU�ZXUGH�QRFK�EHZXVV-
ter, was es mit dem Menschsein auf sich hat. Es gab mir Kraft mit 
meinem Leben, welches damals noch sehr unsortiert war, besser klar 
zu kommen und ich fühlte mich auf einmal nicht mehr alleine.

Wir alle haben Lernaufgaben, mit denen wir uns auseinandersetzen 
müssen und damit wir überhaupt, außerhalb unserer eigenen Regie-
anweisung wissen, was wir leben wollen, brauchen wir einen soge-
nannten inneren Druck, der uns hilft, auf den für uns rechten Weg zu 
kommen. Und da ich mir persönlich für dieses Leben vieles mitgege-
ben hatte, um wieder auf meinen rechten Weg zu kommen, der durch 
karmische Geschehnisse vernebelt war, war meine Liste der innerlich 
gelebten Fragezeichen besonders groß.

Meine innere Unruhe ließ mich oft nicht richtig schlafen, so dass ich 
HLQH�UHDOLVWLVFK�DXV]XI�KUHQGH�0|JOLFKNHLW�¿QGHQ�PXVVWH��XP�PHLQHQ�
eigenen Weg zu erkennen und da war das Aufschreiben der Gescheh-
nisse, das Sortieren meiner eigenen Gedanken die ideale Form, die 
mich weiterbrachte. Bis heute nutze ich meine in mir existierenden 
PHGLDOHQ�)lKLJNHLWHQ��XP�DQ�,QIRUPDWLRQHQ�]X�JHODQJHQ��GLH�I�U�PLFK�
und andere wichtig sind. Diese grandiose Möglichkeit des Aufschrei-
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bens ist eine große Unterstützung, um meinen Wissensdurst zu stillen.

=ZLVFKHQGXUFK�KDWWH�LFK�GDQQ�LPPHU�PDO�ZLHGHU�GHQ�:XQVFK�6FKULIW-
VWHOOHULQ� ]X� ZHUGHQ�� 0DQFKPDO� WUlXPWH� LFK� VRJDU� GDYRQ� XQG� ZDU�
PlFKWLJ�VWRO]��PLU�VR�HWZDV�YRUVWHOOHQ�]X�N|QQHQ��$OOHUGLQJV�VFKLHQ�
PLU�GLHVHU�:HJ��ZLH�VFKRQ�HUZlKQW�DXV�PHLQHQ�.LQGKHLWVPXVWHUQ�KH-
UDXV�JHSUlJW��XQHUUHLFKEDU�]X�VHLQ��'RFK�PHLQH�)DQWDVLH��PHLQH�LQQH-
UHQ� %LOGHU� WULHEHQ�PLFK� LPPHU� ZHLWHU� YRUZlUWV�� VR� GDVV� LFK� VRJDU�
VFKHPHQKDIW� HUNHQQHQ� NRQQWH�� GDVV� LFK� VSlWHU� HLQHQ� 9HUODJ� KDEHQ�
ZHUGH��GHU�PLU�GLH�0|JOLFKNHLW�JHZlKUW��PHLQH�HLJHQHQ�%�FKHU�]X�
veröffentlichen. Dass dies wirklich alles wahr werden sollte, daran 
dachte ich damals noch nicht wirklich. Oder sagen wir es anders, ich 
wollte es nicht wahrhaben und war in einer bestimmten Art und Wei-
VH�DXFK�HLQ�VHKU�HUIROJUHLFKHU�9HUGUlQJXQJVN�QVWOHU�

,P�-DKU������ZXUGH�HV�GDQQ�:LUNOLFKNHLW��LFK�JU�QGHWH�PHLQHQ�9HU-
ODJ�XQG�ZDU�PlFKWLJ�VWRO]�GDUDXI��GLHVHV�JHVFKDIIHQ�]X�KDEHQ�������
¿QJ� LFK� HUVW� DQ�%�FKHU� ]X� VFKUHLEHQ�XQG� HV�ZDU� I�U�PLFK� HLQH�$UW�
Befreiung, die mich, wie von Geisterhand geführt, antrieb meine 
:HUNH�IHUWLJ]XVWHOOHQ��,Q�HLQHP�-DKU�VFKULHE�LFK�PLU�I�QI�%�FKHU�YRQ�
der Seele und war innerlich so glücklich dabei, dass ich dies getan 
KDWWH��������HLQ�-DKU�QDFK�GHU�*U�QGXQJ�GHV�9HUODJHV��GXUFKVXFKWH�
LFK�DOWH�6FKUlQNH�XQG�IDQG�PHLQH�$XI]HLFKQXQJHQ�YRQ�GDPDOV�ZLH-
der, meine Nachgedanken, die mich mein Leben sortieren ließen. 
(LQH�)UHXQGLQ�YRQ�PLU�ZDU�EHJHLVWHUW�YRQ�GHQ�=HLOHQ�XQG�I�KOWH�VLFK�
persönlich angesprochen. Auf ihre Initiative hin, wurden ein paar die-
ser Nachgedanken dann veröffentlicht.

Für mich war dieses kleine Werk kein Buch und ich schenkte ihm all 
GLH�-DKUH�ZHQLJ�%HDFKWXQJ��ELV�]X�GHP�7DJ�DOV�PLU�NODU�ZXUGH��GDVV�
ich eine Entscheidung treffen musste, ob dieses Werk neu überarbei-



9

tet aufgelegt werden sollte oder nicht. Ich entschied mich schon fast 
dagegen, bis ich mir das kleine Buch noch einmal vor die Nase hielt 
XQG�DQ¿QJ�]X�OHVHQ��,FK�PXVVWH�VFKPXQ]HOQ�XQG�HULQQHUWH�PLFK��ZLH�
PLU�GDPDOV�GLH�=HLOHQ�JHKROIHQ�KDWWHQ��1HLQ��LFK�NRQQWH�VLH�QLFKW�HLQ-
fach ablegen und gut ist, und so entschied ich mich für diese nun 
YRUOLHJHQGH���EHUDUEHLWH�1HXDXÀDJH�

Die Nachgedanken von damals, die ich geschrieben habe, als ich so 
���-DKUH�DOW�ZDU��KDEH�LFK�QRFK�HLQPDO�DOV�Ä5HV�PHH³�PHLQHU�HLJHQHQ�
SHUV|QOLFKHQ�9HUJDQJHQKHLW�GXUFKOHXFKWHW��'LHV�JLEW�GHP�/HVHU�HLQHQ�
Einblick in die Natürlichkeit einer Persönlichkeit und er wird sich bei 
dem einen oder auch anderen Gedankengang sehr gut wieder erken-
QHQ�N|QQHQ��8QWHU�GHU�5XEULN�Ä1DFKJHGDQNHQ³��ZHUGH�LFK�GDQQ�DXI�
das Thema im Allgemeinen noch genauer einsteigen, so dass sich die 
GDUJHVWHOOWH�7KHPDWLN�QRFK�EHVVHU�HUNOlUHQ�OlVVW��'LH�=HLOHQ��GLH�PLU�
damals selbst Klarheit gegeben haben, werden auch anderen gut ge-
fallen, wenn sie sich angesprochen fühlen. Und das Resultat des Gan-
]HQ��GDV�KDOWHQ�6LH��OLHEHU�/HVHU��QXQ�LQ�,KUHQ�+lQGHQ�

Ich freue mich nun sehr, Sie in meine gedankenversunkene Welt mit-
nehmen zu dürfen, in die Welt der Erkenntnisse, der Klarheit und des 
menschlichen Seins. Auch ich bin gestolpert über selbstauferlegte 
)DOOHQ���EHU�IDOVFK�JHVWHXHUWH�*HGDQNHQJlQJH���EHU�NDUPLVFKH�%HU-
JH���EHU�]ZLVFKHQPHQVFKOLFKH�%HJHEHQKHLWHQ��GLH�MHGHQ�YRQ�XQV�EH-
treffen.

Die Autorin



��

Vergangene Jahre

Viele Jahre sind vergangen. 
Viele Erwartungen niedergeschmettert. 
Viele Hoffnungen dahin gegangen. 
Viele Freundschaften zerbrochen. 
Viele böse Worte gesprochen. 
Aber heute weiß ich, dass es so sein musste. 
Heute weiß ich, wofür es gut war.  
Heute weiß ich, warum es so war. 
Heute bin ich froh darüber, dass es so war; denn ich habe daraus gelernt.

5HV�PHH�

Damals, da trug ich noch viele Wünsche in mir und hatte hohe Erwar-
WXQJHQ�DQ�PHLQ�/HEHQ�JHVWHOOW��,FK�ZDU�JHSUlJW�GXUFK�PHLQ�8PIHOG��
mein Elternhaus und versuchte mich in dem Wust von Leben, wel-
ches mich umgab, zu orientieren. Ich hielt mich unbewusst an aner-
zogenen Mustervorgaben fest, da ich dachte, dass dies so sein müsste. 
'DGXUFK�ZDU�LFK�MHGRFK�DXFK�RIWPDOV�XQVLFKHU��GRFK�JHQDX�GDV�*H-
genteil versuchte ich zu verkörpern. Selbstbewusst trat ich auf, da ich 
dachte, dass dies so sein müsste. Ich wollte mir keine Blöße geben, 
wollte stark und selbstsicher wirken.

)U�K�KDWWH�LFK�JHOHUQW�DOOHLQH�9HUDQWZRUWXQJ�]X�WUDJHQ��0HLQH�0XWWHU��
die viel zu schwach fürs Leben schien und dies wohl auch so sein 
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ZROOWH��OHEWH�LQ�LKUHQ�HLJHQHQ�9HUKDOWHQVPXVWHUQ��VWDUU�QDFK�LKUHQ�DXI-
JHVHW]WHQ�5HJHOQ��6LH�VWDQG�VRPLW�QDW�UOLFK�QLFKW�DOV�VWDUNH�3UlVHQ]�
LP�9RUGHUJUXQG�XQG�JDE�PLU�NHLQH�XQWHUVW�W]HQGH�6LFKHUKHLW��GLH�LFK�
PLU�DOV�.LQG�JHZ�QVFKW�KlWWH��,FK�OHUQWH�IU�K��VLH�QLFKW�VW|UHQ�]X�G�U-
fen. Sie ertrug keine Belastung, also belastete ich sie auch nicht, egal, 
was mir auch passierte, ich musste alleine dadurch.

Doch so wie mir ging es vielen, auch vielen meiner Freundinnen. Wir 
OHEWHQ� LQ�HLQHU�*UR�VWDGW�XQG�YHUVXFKWHQ�XQV�]X�¿QGHQ��1XU�ZDU�HV�
schwierig sich selbst zu erkennen, um auch zu verstehen, wer man 
WDWVlFKOLFK� LVW��ZHQQ�PDQ�NHLQHQ�2ULHQWLHUXQJVSXQNW�KDW��0HLQH�(O-
tern, wie aber auch die Eltern meines Umfeldes, meiner Freunde, 
NRQQWHQ�LKUH�.LQGHU�QLFKW�VWlUNHQ��6LH�KDWWHQ�HV�QLFKW�JHOHUQW�XQG�DXFK�
JHQXJ�PLW�VLFK�VHOEVW�]X�WXQ��VR�GDVV�MHGHU�I�U�VLFK�DOOHLQH�ZDU��LQ�HLQHU�
großen Wüste aus Beton, die doch so viele Möglichkeiten offen hielt.

Oftmals war ich wütend, ich verstand die Welt nicht, ich verstand 
mein Umfeld nicht. Ich verstand nicht, warum die anderen anders 
handelten, als ich gedacht hatte, wie sie handeln müssten. Ich fühlte 
mich alleine, verraten, nicht geliebt. Dass ich dies alles so erleben 
PXVVWH��XP�PLFK�VHOEVW�]X�HUNHQQHQ��GDV�LVW�PLU�HUVW�YLHO�VSlWHU�DXIJH-
IDOOHQ��GRFK�]XP�GDPDOLJHQ�=HLWSXQNW��I�KOWH�LFK�PLFK�IHKO�DP�3ODW]�
und versuchte trotzdem, das Beste daraus zu machen.

Ich empfand mich als Fremdkörper. Ich war anders, als die anderen. 
7LHI� LP� ,QQHUHQ� WUlXPWH� LFK� YRQ� HLQHP� DQGHUHQ� /HEHQ�� ,FK�ZROOWH�
raus aus der Sackgasse und wartete somit auf den Prinzen, der auf 
mich zukommt, der mich erkennt, der mich rausholt, der mich in 
mein Leben holt, der mich auf meinen Weg begleitet und mir die Er-
laubnis gibt, mich endlich in meiner Kraft leben zu dürfen. Doch der 
kam nicht, im Gegenteil, es kamen immer mehr Hinkelsteine auf 
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mich zu, die mir die Sicht für meinen eigenen Weg versperrten. Auf 
die Idee zu kommen, dass alles das, was ich mir wünsche in meinem 
LQQHUHQ�=XKDXVH�LVW�XQG�LFK�PLU�QXU�HUODXEHQ�PXVV��PLFK�HQGOLFK�]X�
leben, kam ich leider nicht. Als dies in der kosmischen Lebensschule 
gelehrt wurde, hatte ich wohl eine Fehlstunde. Für diese Erkenntnis 
EUDXFKWH�LFK�GDQQ�GRFK�HWZDV�OlQJHU�

1DFKJHGDQNHQ�

:HQQ�ZLU�MXQJ�VLQG��GDQQ�KDEHQ�ZLU�YLHOH�,GHHQ�XQG�7UlXPH��GLH�ZLU�
umsetzen möchten. Tief in unserem Inneren schlummert so einiges, 
was sich bemerkbar machen und auf unserer großen Lebensbühne 
Platz haben möchte. Da wir aber im Allgemeinen viel zu wenig in uns 
selbst hineinhorchen, sondern uns viel mehr unserem Umfeld anpas-
VHQ��SDVVLHUW�HV�QXU�DOO]X�KlX¿J��GDVV�ZLU�YRQ�XQVHUHP�XUHLJHQHQ�:HJ�
abkommen und uns auf Wege begeben, die wir gar nicht gehen möch-
WHQ��-H�DQJHSDVVWHU�ZLU�DOVR�OHEHQ��GHVWR�ZHQLJHU�N|QQHQ�ZLU�DXI�XQV�
VHOEVW�VFKDXHQ��:LU�VLQG�GDQQ�]XPHLVW�JHIDQJHQ� LQ�XQVHUHU�9RUVWHO-
lungsgabe und versuchen in diesem vorgelebten Labyrinth richtungs-
weisend klar zu kommen.

Lernen wir aber mit unserem Leben wahrhaftiger und auch bewusster 
umzugehen und kommen dann wieder auf unseren individuellen Weg, 
GDQQ�ZHUGHQ�ZLU�XQV�JOHLFK�YLHO�EHVVHU�I�KOHQ��/HEHQ�ZLU�MHGRFK�GDV�
Gegenteil und weiterhin in einer Art Stagnation, dann wird Unzufrie-
GHQKHLW�XQVHUHQ�/HEHQVZHJ�SÀDVWHUQ�XQG�ZLU�ZHUGHQ�XQV�HKHU�YRQ�
XQV�VHOEVW�]XU�FN]LHKHQ��DOV�ZDKUKDIWLJ�LP�/HEHQ�VWHKHQ��9LHOH�0HQ-
schen leben so, sind unzufrieden und machen andere, sprich auch ge-
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rade ihr Umfeld dafür verantwortlich, so leben zu müssen.

Klar ist es nicht einfach, wenn man schon lange in festen Strukturen 
lebt, diese mal eben zu verlassen, um auf eine andere Ebene zu gelan-
JHQ��'RFK�LVW�HV�MHGHU]HLW�P|JOLFK��GHQ�HLJHQHQ�:HJ�]X�EHVFKUHLWHQ��
Somit liegt es alleine an uns, was wir tun wollen. Doch wird eine in-
QHUH�:DQGOXQJ�QLFKW�DXWRPDWLVFK�GXUFK�lX�HUH�%HJHEHQKHLWHQ�SDV-
sieren, das sollten wir nicht vergessen. Wir sollten in Ruhe unsere 
LQQHUH� (LQVWHOOXQJ� lQGHUQ� XQG� XQV� XP� GDV� N�PPHUQ�� ZDV� XQV� DP�
+HU]HQ� OLHJW�� GDQQ� ZLUG� DXFK� GHU� lX�HUHQ�:DQGOXQJ�� ZHQQ� GLHVH�
überhaupt erforderlich ist, nichts mehr im Wege stehen.
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Mein Licht

Mein Licht, du gibst mir Kraft, Stärke und auch Durchsetzungsvermögen.  
Erst durch dich habe ich gelernt, meine Probleme zu verstehen, mein Leben 
anders zu sehen. 
Du hast mir die Hand gereicht und ich durfte die Mauer für einen Augen-
blick durchbrechen. 
Ich durfte sehen, fühlen und auch erleben. 
Dann sollte ich mich entscheiden: 
Weiterhin durch die Dunkelheit, auf der Suche nach Erlösung, nach Rettung, 
wie eine Blinde zu wandeln oder dir zu folgen, dir zu vertrauen, dich und 
somit auch mich selbst zu verstehen. 
Zu verstehen, warum jenes oder dieses geschah, und auch zu verstehen, 
warum jenes oder dieses noch geschehen muss. 
Aber auch zu erkennen, dass es für mich unumgänglich ist, diesen Weg zu 
gehen, um dann zu lernen, das Leben zu lieben. 
Den Weg, der einem Freud und Leid, Kummer und Schmerz, aber auch 
Glück und Harmonie bringt, zu gehen, so wie ich ihn gehen will. 
Ich will all das, was mein Leben mir zu bieten hat, in Freude und Demut 
annehmen und auch erleben. 
Erst jetzt kann ich sagen: Ich liebe das Leben.

5HV�PHH�

Dass ich in meiner Kindheit alleine war, das wusste ich, aber der in 
mir tiefsitzende Glaube an das innere lichtvolle Ich, der half mir im-
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PHU�YRUZlUWV�]X�JHKHQ��(V�JDE�PLU�.UDIW�XQG�6WlUNH��ZHQQ�LFK�PLFK�
PLW� GHP� /LFKW� YHUEXQGHQ� I�KOWH�� 'RFK� DOV� MXQJH� )UDX�� �EHUUROOWHQ�
mich die Ereignisse und wie so viele dachte ich, das muss doch an-
GHUV�VHLQ��,FK�ZROOWH�LPPHU�HLQ�VRUWLHUWHV�/HEHQ�KDEHQ�XQG�MH�PHKU�
ich das haben wollte, desto weniger gelang es mir. Eine Katastrophe 
MDJWH�GLH�QlFKVWH��.ODU��ZHQQ�LFK�PDO�HLQHQ�%OLFN�LQ�PHLQ�Ä%XFK�GHV�
/HEHQV³�JHZRUIHQ�KlWWH��GDQQ�ZlUH�GLHV�PLW�6LFKHUKHLW�DQGHUV�JHODX-
fen, aber ich konnte die Schrift nicht lesen. Beziehungsweise, ich 
wusste gar nicht, dass wir so etwas Wertvolles in uns tragen, das hatte 
mir keiner gesagt. Wie denn auch?

$OVR�ZDU�LFK�VDXHU�XQG�ZDQGWH�PLFK�YRQ�DOOHP�*|WWOLFKHQ�DE��8QG�MH�
PHKU� LFK� PLW� PHLQHP� 'LFNVFKlGHO� YHUVXFKWH� Q�FKWHUQ� XQG� UDWLRQDO�
weiter zu strampeln, desto schwieriger wurde es. Doch ich wollte nicht 
QDFKJHEHQ�� Ä8QWHU� NHLQHQ�8PVWlQGHQ� IDQJH� LFK�ZLHGHU� DQ� ]X� JODX-
EHQ³��GDFKWH�LFK�PLU�XQG�PLW�GHU�=HLW�KDWWH�LFK�HV�YHUJHVVHQ��GDVV�LFK�
mich selbst abgewandt hatte. Mein Dasein schien immer düsterer zu 
werden und ich persönlich immer unzufriedener. Ich war teilweise sehr 
wütend auf mich, auf andere, einfach auf alles. Bis eines Tages eine 
Freundin mit mir über Gott sprach und als ich den Namen das erste 
Mal wieder bewusst in meinen Gedanken und auch Worten trug, da 
wurde eine Dunstglocke von mir genommen und ich hatte von einer 
6HNXQGH�DXI�GLH�QlFKVWH�HLQH�5XKH�LQ�PLU��GLH�HLQIDFK�QXU�J|WWOLFK�ZDU�

Dieses Erlebnis habe ich nie vergessen und seitdem verbinde ich 
mich immer wieder mit meinem inneren Licht, mit dem Kosmos und 
somit auch mit Gott. Seitdem kann ich viel mehr sehen und erkennen, 
worum es wirklich geht. Und Menschen, die gegen das innere Licht 
VWHKHQ�� VR�ZLH� LFK� HV� HLQH� NXU]H�=HLW� ODQJ� JHOHEW� KDEH�� GLH�ZLVVHQ�
nicht, wie schön es ist, innerlich Ruhe zu haben und zu wissen, dass 
alles in Ordnung ist. Es lohnt sich!!!
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1DFKJHGDQNHQ�

:HQQ�ZLU�LQQHUOLFK�]XU�5XKH�NRPPHQ�ZROOHQ��XQV�=HLW�QHKPHQ��LQ�XQV�
gehen und beten, dann wird es uns gleich viel besser gehen. Wir alle 
tragen einen göttlichen Kern in uns, ohne diesen würden wir gar nicht 
H[LVWLHUHQ��2IWPDOV�MHGRFK�YHUJHVVHQ�ZLU�GDV�XQG�I�KOHQ�XQV�GXUFK�XQ-
YHUVWDQGHQH� /HEHQVXPVWlQGH� DOOHLQ� JHODVVHQ�� YHUODVVHQ�� DXV� GHU� *H-
meinschaft ausgeschlossen. Das stimmt natürlich so nicht. Wir sind nie 
YHUODVVHQ��:LH�ZHUGHQ�QLH�DOOHLQ�JHODVVHQ��$EHU�MH�PHKU�ZLU�XQV�LQQHU-
lich von uns selbst weg bewegen, desto entfernter und getrennter emp-
¿QGHQ�ZLU� XQV� DXFK��%HWHQ�ZLU� DEHU� GDQQ�ZLHGHU� XQG�¿QGHQ� XQVHUHQ�
Glauben zurück, fühlen wir uns gleich wieder ganzer und es wird uns 
direkt viel besser gehen.

-H�PHKU�ZLU�LQ�XQVHUHU�0LWWH�OHEHQ��MH�VWlUNHU�XQVHU�LQQHUHU�*ODXEH�LVW��
desto kraftvoller und auch sicherer können wir all das annehmen, was 
wir zu empfangen haben. Wir alle tragen ein sogenanntes Schicksal. Wir 
alle haben einen Lebensweg zu beschreiten. Wir alle müssen uns klar 
werden, was wir wollen. Und wir sind nicht allein. Manchmal, wenn uns 
unsere eigenen Aufgaben zu ersticken drohen, dann hadern wir mit dem 
Licht, aus dem wir geschaffen sind. Beten wir dann und sei es aus der 
Not heraus und bitten um Hilfe, dann werden wir diese auch erfahren.

-H� ]XIULHGHQHU�ZLU� XQVHU�/HEHQ�JHVWDOWHQ�� GHVWR� VFK|QHU�ZLUG� HV� DXFK�
VHLQ��-H�PHKU�ZLU�XQV� LP�HQHUJHWLVFKHQ�*OHLFKJHZLFKW�EH¿QGHQ��GHVWR�
besser für uns. Es geht um unser Leben. Es geht um unsere Einstellung 
zum Leben. Sind wir klar mit uns selbst und zufrieden mit unserem in-
neren Licht, was soll dann noch schief gehen? Nichts mehr. Alles ist gut. 
Wir lassen uns führen und vertrauen, auf das, was kommt.
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Schicksal

Ich habe mein Schicksal, mein vorgegebenes Karma. 
,FK�NDQQ�QLFKW�YRU�PHLQHQ�$XIJDEHQ�HQWÀLHKHQ��NDQQ�QLFKW�YRU�PLU�VHOEVW�
weglaufen. 
Ich habe die Aufgabe, meinen Weg zu gehen.  
Diese Aufgabe habe ich mir selbst gestellt. 
Nun stehe ich inmitten meines Lebens. 
Manchmal bin ich unzufrieden, fühle mich überfordert und verstehe nicht 
warum. 
Doch die Antwort ist so nah, nur will ich sie nicht immer sehen, will sie 
nicht immer verstehen. 
Dann fällt es mir besonders schwer, mich meinem Schicksal mit Liebe und 
Hingabe zu fügen. 
Doch dann kommt die Erkenntnis: Nur ich selbst habe mir mein Schicksal 
mitgegeben. 
Also darf ich nicht ungerecht sein, sondern sollte mein Leben in Liebe leben. 
Wenn ich das erkenne, dann verliert es weder seinen Glanz noch seine 
Liebenswürdigkeit für mich. 
Das Leben ist ein Spiel, also lasse ich nicht mit mir spielen, sondern bin 
stark und gütig, dann werde ich selbst Spieler sein.

5HV�PHH�

Damals wusste ich noch nicht so wirklich etwas von Karma. Ich 
ZROOWH�HV�QLFKW�ZDKUKDEHQ��,FK�KDWWH�HLQH�EHVWLPPWH�9RUVWHOOXQJ��ZLH�
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mein Leben laufen sollte und war dann immer wieder überrascht, 
wenn es sich anders darstellte, als ich es gedacht hatte. Oft war ich 
YHU]ZHLIHOW��GHQ�7UlQHQ�QDK��,FK�NRQQWH�GHQ�:XVW��GHU�DXI�PLFK�]X-
kam nicht verstehen. Ich fühlte mich überfordert, doch immer wieder, 
wenn ich dachte, es geht nicht mehr weiter, sah ich ein Licht am Ende 
des Tunnels.

Damals konnte ich noch nicht wissen, dass ich mir immer viel zu viel 
aufbürdete. Damals konnte ich noch nicht erkennen, dass ich auch 
Themen meiner Mutter trug und mich überforderte. Durch meine 
VWDUNH�3UlVHQ]��$UW� XQG�:HLVH��ZLH� LFK� DXFK� VFKRQ�PHLQH� IU�KHUHQ�
Leben meisterte, traf ich immer wieder auf Menschen, die sich selbst 
I�U�LKU�HLJHQHV�/HEHQ�QLFKW�YHUDQWZRUWOLFK�I�KOWHQ�XQG�GHUHQ�9HUDQW-
wortung ich mittrug, bis ich manchmal unter dieser Last zusammen 
EUDFK��8QG�3HUVRQHQ�]X�¿QGHQ��GLH�VLFK�JHUQH�DXI�YHUPHLQWOLFK�VWDU-
ken Schultern ausruhen wollen, gab und gibt es genug.

0HLQH� hEHUIRUGHUXQJ�� GLH� HLQGHXWLJ� YRUKDQGHQ� ZDU�� PDFKWH� PLFK�
sehr traurig und ich fragte mich immer wieder, warum die Menschen 
in meinem Umfeld so mit mir umgingen. Ich nahm die Angelegenhei-
WHQ�LPPHU�VHKU�SHUV|QOLFK�XQG�I�KOWH�PLFK�EHVWUDIW��+lWWH�LFK�GDPDOV�
schon gewusst, dass es eine Lernaufgabe für mich war, die Wahrheit 
GHU�PHQVFKOLFKHQ�9HUKDOWHQVPXVWHU�]X�HUNHQQHQ��GDQQ�KlWWH�LFK�PLFK�
einfacher persönlich aus den mir überreichten und angepriesenen 
Fremdthemen herausdrehen können. So aber ertrug ich Lasten, die 
nicht meine waren und wartete darauf, dass eines Tages alles besser 
werden würde, ich endlich frei sei könnte und mich nicht mehr küm-
mern müsste.

(V�ZDU�PHLQ�9HUKlQJQLV��ZDV�PLFK�DOO�GLH�=HLW�EHJOHLWHWH��6FKRQ�GD-
mals in früheren Leben, war ich erstaunt über die Dreistigkeit von 
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Menschen in meinem Umfeld, die mich wie Spinnen in ihr Muster 
HLQ�ZREHQ��DXV�GHUHQ�)lQJHQ�LFK�GDQQ�QLFKW�PHKU�VR�HLQIDFK�KHUDXV�
kam. Damals fügte ich mich öfters meinem Schicksal, da ich dachte, 
dass dies wohl so sein müsste. Heute weiß ich, dass ich einem Irr-
glauben unterlag. 

Ich war damals in meinen früheren Leben hart im Nehmen und fühlte 
PLFK�VR�VWDUN��GDVV�LFK�KlWWH�GLH�1DWLRQ�DXI�PHLQHQ�6FKXOWHUQ�WUDJHQ�
können. Oder drücken wir es anders aus. In meinem ersten Leben 
WUXJ� LFK� VR�YLHO�9HUDQWZRUWXQJ� I�U�PHLQ�9RON��GDVV� LFK�HV�JHZRKQW�
ZDU��9HUDQWZRUWXQJ�I�U�DQGHUH��GLH�I�U�PLFK�DUEHLWHWHQ��]X��EHUQHK-
men. Es war ein Geben und Nehmen, für mich ein ganz normaler und 
auch sortierter Werdegang. So kannte ich es und nahm diese Haltung 
XQEHZXVVW�PLW�LQ�PHLQH�QlFKVWHQ�/HEHQ��PLW�GHP�5HVXOWDW��GXUFK�GLH�
viele Last des Gebens fast unterzugehen.

Mir war mein eigenes Muster, welches ich lebte nicht bewusst, und 
ZLH� GLH� *HVFKLFKWH� VR� VFK|Q� VFKUHLEW�� ZLU� YHUlQGHUQ� XQV� QLFKW� VR�
leicht, zumindest nicht in der Theorie. Also brauchte auch ich in die-
sem Leben Mitspieler, die ich wieder tragen durfte, um darüber zu 
erfahren, dass meine Art und Weise mit dem Leben umzugehen, sehr 
NRQWUDSURGXNWLY�LVW��'DV�OHUQWH�LFK�GDQQ�GRFK�PLW�GHU�=HLW�XQG�KHXW-
]XWDJH�LVW�HV�VFKRQ�ODQJH�9HUJDQJHQKHLW�

'RFK�GDPDOV��DOV�LFK�GLH�=HLOHQ�VFKULHE��KDWWH�LFK�YLHOHV�QRFK�QLFKW�
YHUVWDQGHQ�XQG�VR�WDSSWH�LFK�YRQ�HLQHU�)DOOH�LQ�GLH�QlFKVWH�XQG�I�KOWH�
mich immer unwohler. Auch meine Angst, die ich karmisch in mir 
trug, half mir nicht unbedingt dabei, mich wohl zu fühlen, im Gegen-
teil, sie trug ihren Teil dazu bei, dass ich noch mehr unbewusst das 
anzog, was ich gar nicht haben wollte. Doch wie gesagt, das alles 
konnte ich damals noch nicht wissen. Ich kannte mich mit den Reso-
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nanzgesetzen nicht aus. So versuchte ich mir und meinem Leben mit 
DOO�VHLQHQ�$XIJDEHQ�JHUHFKW�]X�ZHUGHQ��,FK�ZXUGH��ZLH�MHGHU�DQGHUH�
auch, in sein Karma geschmissen, lernte Stück für Stück damit besser 
umzugehen, um dann endlich die Richtung einzuschlagen, die mir 
DXFK�ZLUNOLFK�HQWVSUDFK��,FK�KDEH�OlQJHUH�=HLW�GDI�U�JHEUDXFKW��GRFK�
als ich mich wieder mit meinem inneren Licht verbunden fühlte, war 
alles einfacher und leichter und ich konnte viel besser mit all dem, 
was mir passierte umgehen, als dies vorher der Fall war.

Früher fühlte ich mich ungerecht behandelt. Ich konnte nicht verste-
hen, warum mir das alles passierte. Ich fühle mich neben mir stehend. 
Haderte mit dem Kosmos, ohne meine eigene Regieanweisung zu 
NHQQHQ�� -H� PHKU� LFK� YHUVWDQG�� GDVV� KLQWHU� DOO� PHLQHQ� HUIDKUHQHQ�
schmerzvollen Leidenswegen ein höherer Sinn stand, desto besser 
konnte ich dann mit meinem Leben und all den Erlebnissen umgehen.

Heute bin ich stolz darauf, den Weg so gegangen zu sein. Heute kann 
ich alles besser verstehen. Heute spüre ich, wie gut es mir geht und 
auch, wie individuell ich mich entwickeln konnte. Das war früher al-
les noch nicht sichtbar für mich, aber meine damals geschriebenen 
Worte, ließen den unbewusst, gesteuerten Durchblick erahnen, der 
mir die Kraft gab, weiterzugehen.

1DFKJHGDQNHQ�

Wir alle können unserem Karma, welches wir zu durchleben haben, 
QLFKW�HQWÀLHKHQ��(V�LVW�XQVHUH�$XIJDEH�JHZLVVH�6WXIHQ�]X�EHVFKUHLWHQ��
eigene Lebenswege abzufahren, um Geschehnisse noch einmal zu 
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durchleben und um sich klar zu werden, was man leben möchte. Es 
geht um die Freiwilligkeit, die uns oftmals fehlt, wenn wir innerlich 
nicht verstehen, warum uns dies passiert. Es geht um unser Leben 
und auch um unsere Aufgaben, die wir zu erfüllen haben, um Klarheit 
]X�¿QGHQ��-H�EHZXVVWHU�ZLU�XQV�OHEHQ��GHVWR�EHVVHU�I�U�XQV��-H�NODUHU�
wir unsere eigenen Aufgaben erkennen, desto eher werden wir wahr-
nehmen, was wir tun können.

.DUPD� DXI]XO|VHQ�� EHGHXWHW� VLFK� HLQHU� lKQOLFKHQ� .RQVWHOODWLRQ� ]X�
stellen, um diese dann anders zu durchleben, damit das Ergebnis dies-
PDO�HLQ�SRVLWLYHUHV� LVW��DOV�HV� LQ�HLQHP�IU�KHUHQ�/HEHQ�ZDU��8QG�MH�
nachdem, wie wir uns emotional angesprochen fühlen, kann es sein, 
GDVV� ZLU� lKQOLFK� UHDJLHUHQ�� ZLH� ZLU� IU�KHU� VFKRQ� JHKDQGHOW� KDEHQ�
oder aber auch nicht. Doch nicht nur Lernaufgaben und Missver-
VWlQGQLVVH�YHUELQGHQ�ZLU�PLW�.DUPD��(V�JLEW�DXFK�9HUELQGXQJHQ��GLH�
eindeutig aus früheren Inkarnationen stammen und mit denen man 
VLFK�ZLHGHU�LQ�DOWHU�9HUWUDXWKHLW�WULIIW��XP�HLQH�lKQOLFKH�*HPHLQVDP-
keit neu zu durchleben, in der Hoffnung auf ein noch besseres Ergeb-
nis. Wir brauchen dann beispielsweise den anderen zur Erinnerung 
und auch zum gemeinsamen Arbeiten.

Wir können somit auch wieder auf den einstigen Ehemann treffen, mit 
GHP�ZLU�ZXQGHUVFK|QH�=HLWHQ�HUOHEW�KDEHQ�XQG�GHP�ZLU�HUQHXW�EH-
JHJQHQ��XP�XQV�ZLHGHU�]X�YHUELQGHQ��9LHOOHLFKW�LVW�HU�GLHVPDO�QXU�GHU�
beste Freund, der immer da ist, wenn es zu turbulent wird, egal unter 
ZHOFKHQ�8PVWlQGHQ�DXFK�LPPHU��ZLU�WUHIIHQ�YLHOH�6HHOHQ�ZLHGHU��GLH�
ZLU�NHQQHQ�XQG�PLW�GHQHQ�ZLU�XQV�DXFK�NUDIWYROO�ZLHGHU�HUJlQ]HQ��'LH�
DOWEHZlKUWH�9HUWUDXWKHLW�EULQJW�XQV�XQVHUH�'\QDPLN�]XU�FN��




